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Geschäftsstelle am Jahnplatz, Sa/
So. geschlossen.

BÄDER

Hallenbad Heepen, Schlauden 11,
Sa./So. 8 bis 20 Uhr Familienbad,
Sauna geschlossen.
Sennestadt-Bad, Travestraße 28,
Sa./So. 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europaplatz 1, Sa./So. 9 bis 21 Uhr
Erlebnisbad, 9 bis 21 Uhr Sport-
bad, 10 bis 22 Uhr Sauna.
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Sa./So. 9 bis 18 Uhr Fami-
lienbad, Sauna derzeit geschlos-
sen.

BIBLIOTHEKEN
Stadtbibliothek, Neumarkt, Sa/
So. geschlossen.
Stadtteilbibliothek Baumheide,
Rabenhof 76, Sa/So. geschlossen.
Stadtteilbibliothek Brackwede,
Germanenstraße 17, Sa/So. ge-
schlossen.
Stadtteilbibliothek Dornberg,
Wertherstraße 436, Sa/So. ge-
schlossen.
Stadtteilbibliothek Heepen, Hee-

per Straße 442, Sa/So. geschlossen.
Stadtteilbibliothek Jöllenbeck,
Amtsstraße 13, Sa/So. geschlossen.
Stadtteilbibliothek Sennestadt,
Elbeallee 70, Sa/So. geschlossen.

KINO

Cinemaxx Bielefeld: After Truth
(Sa. 14.20, 17.20, 20, 22.40; So. 14.20,
17.20, 20 Uhr). Gott, du kannst ein
Arsch sein! (Sa. 16.30, 20.15, 22.50;
So. 17.45, 20.20 Uhr). Hello again -
ein Tag für immer (Sa. 15; So. 11.50
Uhr). Jim Knopf und die Wilde 13
(Sa. 12.10, 14, 16.45, 19.15; So. 12.10,
14, 16.45, 19.15 Uhr). Made in Abyss
- Seelen der Finsternis (Sa. 17.30).
Max und die wilde 7 (Sa. 11.50).
New Mutants (Sa. 20.30, 23; So.
20.30 Uhr). Ooops! 2 - Land in
Sicht (Sa. 12.30, 14.50; So. 12.30,
14.50 Uhr). Streltsov (So. 16.30). Te-
net (Sa. 12.45, 17, 19.30, 22.20; So. 13,
17, 19.30 Uhr). Truth makes free
(So. 15). 
Kamera: Corpus Christi (Sa. 17.30;
So. 17.30 Uhr). David Copperfield -
Einmal Reichtum und zurück (Sa.
15.30, 19.45; So. 15.30 Uhr). So.
19.45). Die Misswahl - Der Beginn
einer Revolution (Sa. 14.30, 20.15;
So. 14.30 Uhr). So. 20.15). Jean Se-

berg - Against all Enemies (Sa. 15,
18.15; So. 15 Uhr). So. 18.15). Nie-
mals selten manchmal immer (Sa.
17, 20.45; So. 17 Uhr). So. 20.45). 
Lichtwerk: Emil und die Detekti-
ve (Sa. 14; So. 14 Uhr). Enfant Ter-
rible (Sa. 20.45; So. 20.45 Uhr). Jim
Knopf und die Wilde 13 (Sa. 15, 17,
19; So. 15, 17, 19 Uhr). Love Sarah -
Liebe ist die wichtigste Zutat (So.
13.30). Persischstunden (Sa. 16,
19.30; So. 16, 19.30 Uhr). Tenet (Sa.
17.30). So. 17.30). Über die Unend-
lichkeit (Sa. 21.30; So. 21.30 Uhr).

NOTDIENSTE

CORONA-HILFE
Solidarische Hilfe Bielefeld,
0521/299770.
Deutsches Rotes Kreuz,
0521/5299833.
Arbeitskreis niedergelassener
Psychologischer Psychothera-
peutInnen Bielefeld e.V., Mo-Sa:

16 bis 18.30 Uhr, Telefon
0521/8972752. 

CORONA-HOTLINE
Gesundheitsamt, Telefon
0521/51-2000.

APOTHEKEN AM SAMSTAG
Apotheke am Vorwerk, Enger-
sche Str. 79, Bielefeld, Telefon
0521/84780, 9 bis 9 Uhr.
Adler-Apotheke, Hauptstr. 92,
Bielefeld, Telefon 0521/441048, 9
bis 9 Uhr.
Rosen-Apotheke, Detmolder Str.
594, Bielefeld, Telefon
0521/9249230, 9 bis 9 Uhr.

APOTHEKEN AM SONNTAG
Fontane-Apotheke, Friedenstr. 1,
Bielefeld, Telefon 0521/66121, 9 bis
9 Uhr.
Panda-Apotheke an der Rad-
rennbahn, Auf dem langen Kampe
93a, Bielefeld, Telefon

0521/3058121, 9 bis 9 Uhr.
Pharma-Vital Apotheke, Hanse-
straße 1, Bielefeld, Telefon
05205/7294370, 9 bis 9 Uhr.

ÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
HNO-fachärztlicher Notdienst,
Telefon 11 61 17.
Notfallpraxis am Städtischen
Klinikum Bielefeld Mitte, Teuto-
burger Straße 50, Samstag und
Sonntag von 9 bis 22 Uhr; für Er-
wachsene Telefon 11 61 17.
Kinderärztliche Notfalldienst-
praxis, Ev. Krankenhaus Bethel,
Haus Gilead 1, Burgsteig 13, Sams-
tag und Sonntag von 9 bis 22 Uhr;
Telefon 77277994.
Chest Pain Unit der Städt. Klini-
ken Bielefeld, Notruf für Patien-
ten mit Brustschmerzen, Telefon
05 21/5 81 34 44 (rund um die Uhr)
Notfallambulanzen: Städt. Klini-
ken Mitte, Telefon 05 21/5 81-22 22;
Telefon 05 21/9 43 50
Franziskus-Hospital Telefon 05
21/5 89 - 21 21. 
Ev. Klinikum Bethel Haus Gilead I,
Telefon 05 21/7 72-7 00
Ev. Klinikum Bethel Johannesstift,
Telefon 05 21/7 72-7 02

Baby-Hotline, Mo. bis So. von 16-
18 Uhr, Telefon 01 75/7751715
Schloß Holte-Stukenbrock: Zent-
rale Notfallnummer 01 80/5 04 41
00, privatärztlicher Notfalldienst:
08 00/6 64 63 96.

ZAHNÄRZTE
Bielefeld und Oerlinghausen:
Notfall-Telefonnummer 0 18
05/98 67 00.

TIERÄRZTE
Dr. Hettling, Gotenstraße 84, Bie-
lefeld, Notfallsprechstunde Sa.: 10
bis 11.30 Uhr, Telefon 05 21/44 12
00, 01 71/4 33 70 61 
Tierklinik Vorbohle, Lange Stra-
ße 5, Schloß Holte-Stukenbrock,
Tel. 0 52 07/55 00 (24 Std.).
Dr. Martin Schilling, Ziegelstraße
29, Bielefeld, Sprechstunde Sa: 10
bis 12 Uhr, Telefon 05 21/32 32 34.
(ab sofort kein Notdienst mehr).

BERATUNG UND HILFE
Telefonseelsorge, 08 00/1 11 01 11
Frauenhaus, Tel. 05 21/17 73 76
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, 18 bis
7.30 Uhr Telefon 0521/3299285.
Tierheim Bielefeld, Telefon 0 52
05/9 84 30, Sa. 15-18 Uhr.

Screening trotz Corona sicher
Nur noch jede zweite eingeladene Frau nimmt Angebot zur Früherkennung wahr 

 Von Burgit Hörttrich

Bielefeld (WB). 60 Prozent der
Frauen, die zur Screeninguntersu-
chung eingeladen werden, ma-
chen von dem Angebot Gebrauch.
Eigentlich. Mit Beginn der Coro-
na-Pandemie sei es nur noch jede
zweite Frau, die die Früherken-
nung von Brustkrebs wahrneh-
men würde, bedauert Dr. Ulrike
Meyer-Johann, verantwortlich für
das Programm der Screening-Ein-
heit in der Gemeinschaftspraxis
Diranuk. „Die Frauen müssen kei-
ne Angst haben, sie werden sicher
untersucht.“

Die Screening-Einheit, zustän-
dig für ein Einzugsgebiet zwi-
schen Bielefeld, Borgholzhausen,
Schloß Holte-Stukenbrock, Lan-
genberg, Harsewinkel, Gütersloh,
gibt es seit 15 Jahren. In dieser Zeit
wurden 351.000 Untersuchungen
vorgenommen. Anspruchsberech-
tigt sind Frauen vom 50. bis 69.
Lebensjahr, die alle zwei Jahre
eine Einladung zur Untersuchung
bekommen. Rund 49.000 Einla-
dungen werden pro Jahr ver-

schickt, im vergangenen Jahr ka-
men rund 28.500 Frauen zum
Screening. 

Nach einem, so Ulrike Meyer-Jo-
hann, „verhaltenen Start“ in den
Anfangsjahren mit unter 20.000
Untersuchungen pro Jahr, sei die
Akzeptanz kontinuierlich gewach-
sen. Vor 2005 habe es in Deutsch-
land ungefähr 50.000 Neuerkran-
kungen gegeben, 19.000 Frauen
seien an Brustkrebs verstorben;
heute liege die Zahl der Neu-
erkrankungen bei 80.000, die To-
deszahl sei aber auf 17.000 gesun-
ken.

Das führt sie eben auf die Früh-
erkennungsuntersuchungen zu-
rück und darauf, dass es inzwi-
schen auch problemlos möglich
sei, kleine Karzinome – unter 1,5
Zentimeter – zu erkennen: „Nach
der Entfernung sind die Frauen in
der überwiegenden Zahl der Fälle
komplett gesund.“ Durch die Ver-
änderung, die Verbesserung der
Diagnostik gebe es viel weniger
Brustamputationen, viel weniger
Chemotherapien als früher. 

Einen weiteren Schub ver-

Teilnehmerinnen dazu. Die Tomo-
synthese mache es möglich, selbst
winzigste Karzinome frühzeitig zu
erkennen. Grund: Der Tomosyn-
these gelinge es, sogenannte
Überlagerungsartefakte zu redu-
zieren, schaffe so ein noch ein-
deutigeres Bild. 

Wünschenswert wäre es zudem,
so die Ärztin, wenn das Programm
zur Früherkennung von Brust-
krebs bereits zehn Jahre früher
einsetzen würde, bereits Frauen
ab 40 auf Kosten der Krankenkas-
sen untersucht werden könnten –
so, wie es etwa in Schweden der
Fall ist. Heute müssten jüngere
Frauen eine Ultraschalluntersu-
chung der Brust aus eigener Ta-
sche bezahlen. Frauen ab 70 wür-
den ebenfalls aufgerufen, aus
eigener Initiative weiter zur Früh-
erkennung zu gehen. 

Trotz der deutlichen Qualitäts-
verbesserung bei den Methoden
der Früherkennung: Der Erkran-
kungsgrund sei nach wie vor un-
bekannt. Deshalb sei eine Präven-
tion nicht möglich. 

Den größten Fortschritt seit

Aufnahme des Mammographie
Screening Programms sieht Dr.
Ulrike Meyer-Johann in der inter-
disziplinären Betrachtung eines
jeden Befundes. Früher sei die
Mammographie ein Stiefkind der
Medizin gewesen. Inzwischen
treffen sich die medizinischen Ex-
perten von Kliniken aus Bielefeld
und dem Kreis Gütersloh einmal
wöchentlich, um die Screenings
nach dem Vier-Augen-Prinzip zu
begutachten. Nachricht darüber,
ob es einen Befund gibt oder
nicht, hätten die Frauen „inner-
halb von drei oder vier Tagen“. Be-
troffene Frauen würden nicht al-
lein gelassen, sondern „an die
Hand genommen“. Versprochen
werde „hohe personelle und appe-
rative Kompetenz“. Der Beweis da-
für: Es gebe zwar mehr Fälle, aber
weniger Todesfälle. Und natürlich
gehöre das persönliche Gespräch
in jeder Phase zwingend dazu. An-
ders als etwa in Großbritannien.
Ulrike Meyer-Johann: „Dort gibt es
seit sechs Monaten kein Screening
mehr und Betroffene werden nur
noch telefonisch beraten.“

Jeder Befund wird in der „Freitagsrunde“ in der Screening-Einheit Diranuk interdiszi-
plinär und ausführlich besprochen. Zu den regelmäßigen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern gehören unter anderem (von links, stehend) Dr. Angelika Cervelli, Dr. Se-

bastian Wojtciski, Professor Werner Bader, Dr. Wenke Ruhwedel, Dr. Ulrike Meyer
Johann, Dr. Annette Fitzenmaier, (sitzend) Professor Konstanze Banz-Jansen und Dr.
Johannes Middelanis.  Fotos: Bernhard Pierel

spricht sich die Medizinerin durch
die Tomosynthese, die Schicht-
untersuchung der weiblichen
Brust. Seit 2018 laufe an der West-
fälischen Wilhelms-Universität
Münster eine Studie mit 120.000

Ein Plakat wirbt fürs Mam-
mographiescreening.

Ampeln außer 
Betrieb

Bielefeld (WB). In der kom-
menden Woche werden wieder ei-
nige Ampeln gewartet. Laut Stadt-
verwaltung sind am Montag, 5.
Oktober, von 8 bis 15 Uhr die Am-
peln an der Kreuzung Detmolder
Straße, Otto-Brenner-Straße und
Osningstraße an der Reihe.

Die Anlage an der Kreuzung von
Nikolaus-Dürkopp- und Turner-
straße werden am Dienstag, 6. Ok-
tober, von 8 bis 15 Uhr gewartet.

An der Kreuzung Herforder
Straße und Milser Straße sind die
Lichter am Mittwoch, 7. Oktober,
von 8 bis 15 Uhr außer Betrieb.

Am Donnerstag, 8. Oktober, lau-
fen von 8 bis 15 Uhr Arbeiten an
der Ampel an der Kreuzung von
Alfred-Bozi-Straße, Von-der-Re-
cke-Straße und Waldhof.

Von 8 bis 12 Uhr wird am Frei-
tag, 9. Oktober, die Lichtsignalan-
lage an der Voltmannstraße Ecke
Am Rottmannshof gewartet.

Stadtrundgang 
„Frauenorte“

Bielefeld (WB). Dass die Biele-
felder Geschichte nicht nur von
Männern bestimmt wurde, son-
dern auch Frauen einen wichtigen
Anteil daran hatten, unterstreicht
der historische Stadtspaziergang
des Historischen Museums an die-
sem Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr.
Dabei wird beispielsweise an au-
thentischen Orten an die Arbeite-
rinnen in der Textilindustrie erin-
nert, die Bielefelds Wohlstand ge-
mehrt haben. Aber auch die Le-
bensform der Süstern im späten
Mittelalter und bedeutende Frau-
en der Neuzeit wie die Sängerin
Sophie Crüwell stehen auf dem
Programm des Rundgangs.

Treffpunkt ist an der Museums-
kasse. Eine Anmeldung unter
Telefon 51-3635 ist erforderlich.

Ausbau der 
Weser-Lutter

Bielefeld (WB). In Kürze begin-
nen die Arbeiten für den Ausbau
der Weser-Lutter zwischen der
Eckendorfer Straße und dem
Wohnbaugebiet Fohlenwiese. Ziel
der Maßnahme ist die naturnahe
Umgestaltung des Gewässerpro-
fils. Aufgrund der umfangreichen
Erdarbeiten wird der Gustav-Stu-
te-Weg zwischen der Vogteistraße
und der Eckendorfer Straße inklu-
sive aller Zuwegungen im Zeit-
raum vom 5. Oktober bis voraus-
sichtlich Ende Januar 2021 voll ge-
sperrt. Eine Umleitung für Rad-
fahrer und Fußgänger wird ausge-
schildert. In der Fohlenwiese kann
es durch die Lkw, die den ausge-
hobenen Boden abtransportieren,
zeitweise zu Verkehrsbehinderun-
gen kommen. 




